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Stolz, ein Lesefuchs zu sein
Mehr als 100 Kindergartenkinder haben in 
den vergangenen Monaten bei regelmäßi-
gen Besuchen in der Bibliothek im Rathaus 
mehr über die Einrichtung und die Nutzung 
von Medien gelernt. Erstmals waren auch die 
Jungs und Mädchen des Oberhofer Kinder-
gartens Spatzennest dabei. Sie können sich 
nach dem Projektabschluss jetzt stolz „Lese-
fuchs“ nennen.

Entscheidung über die Zukunft  
der Schulstandorte  
in Zella-Mehlis
Nachdem Ende Januar bekannt geworden 
war, dass die Jahrgangsstufe 11 am Heinrich-
Ehrhardt-Gymnasium im Schuljahr 2025/26 
ausgesetzt wird, gibt es nun neue Nachrich-
ten zu den Schulstandorten in der Stadt: Für 
alle Schülerinnen und Schüler soll es auch in 
Zukunft weiterhin möglich sein, alle Klassen-
stufen von der Grundschule bis zum Abitur 
zu besuchen. 

Abwintern des  
SC „Motor“ Zella-Mehlis und  
Ehrung für Victoria Carl
Das ist noch keiner deutschen Skilangläuferin 
gelungen: In der vergangenen Wintersaison 
sicherte sich Victoria Carl in der Weltcup-Ge-
samtwertung der Damen den zweiten Platz. 
Zum Abwintern des SC „Motor“ Zella-Mehlis 
wurde sie für ihre sportlichen Leistungen ge-
ehrt und trug sich ins Goldene Buch der Stadt 
Zella-Mehlis ein.
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Amtliche Mitteilungen

Jagdgenossenschaftsversammlung
Zu der nichtöffentlichen Versammlung der Mitglieder 

der Jagdgenossenschaft Zella-Mehlis
am Montag, den 26.05.2025

um 16.30 Uhr
im Rathaus der Stadt Zella-Mehlis,  

Kleiner Sitzungssaal
ergeht hiermit an alle Eigentümer von Grundflächen, 
die zum Gemeinschaftsjagdbezirk „2 / 037 / GJB Zella-
Mehlis“ gehören, und deren Jagd ausgeübt werden 
darf, recht herzliche

Einladung
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung
2.	 Beschluss über die Tagesordnung
3.	 Genehmigung der Niederschrift der Versammlung 

vom 30.05.2024
4.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2024/2025
5.	 Beschlussfassung zur Auskehr des Reinertrages für 

das Jagdjahr 2024/2025
6.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2024/2025
7.	 Verschiedenes
Ein geeigneter Eigentumsnachweis über die bejagba-
ren Grundflächen ist von den Jagdgenossen zur Sitzung 
mitzubringen.

Zella-Mehlis, 05.05.2025
Widder
Bürgermeister als Jagdnotvorsteher

Jahreshauptversammlung 
der Angliederungsgenossenschaft  

Zella-Mehlis
Zu der nichtöffentlichen Versammlung der Mitglieder 
der Angliederungsgenossenschaft Zella-Mehlis

am Montag, 26.05.2025
um 17.30 Uhr

im Rathaus der Stadt Zella-Mehlis,  
Kleiner Sitzungssaal

ergeht hiermit recht herzliche

Einladung
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung
2.	 Beschluss über die Tagesordnung
3.	 Genehmigung der Niederschrift der Versammlung 

vom 31.05.2017
4.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2017/2018
5.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2017/2018
6.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2018/2019
7.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2018/2019
8.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2019/2020
9.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2019/2020
10.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2020/2021
11.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2020/2021
12.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2021/2022
13.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2021/2022
14.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2022/2023
15.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2022/2023
16.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2023/2024
17.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2023/2024
18.	 Kassenbericht für das Jagdjahr 2024/2025
19.	 Entlastung des Notvorstandes für das Jagdjahr 

2024/2025
20.	 Wahl eines Vorstandes 
	 (Vorsitzender, Stellvertreter, 2 Beisitzer)
21.	 Festlegung der Höhe der Mittelvergabe und Verwen-

dung der Reinerträge für gemeinnützige Zwecke
22.	 Vorschläge zur Verwendung
23.	 Beschlussfassung über die Verwendung
24.	 Verschiedenes
Ein geeigneter Eigentumsnachweis über die Grundflä-
chen ist von den Angliederungsgenossen zur Sitzung 
mitzubringen.

Zella-Mehlis, 05.05.2025
Widder
Bürgermeister als Jagdnotvorsteher
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Baubeginn in der Poppstraße
In der Poppstraße im Ortsteil Benshausen haben am 5. Mai 
die Bauarbeiten für den grundhaften Ausbau begonnen. 
Das Vorhaben wird von der Stadt Zella-Mehlis gemein-
sam mit dem Zweckverband Wasser und Abwasser Suhl 
„Mittlerer Rennsteig“ (ZWAS) durchgeführt. Die Arbeiten 
werden von der Firma STRABAG AG Ritschenhausen über-
nommen und sollen voraussichtlich bis Ende November 
abgeschlossen sein.
Im Zuge des grundhaften Ausbaus der Poppstraße wer-
den die Fahrbahn erneuert sowie die dafür notwendigen 
Tiefbauarbeiten durchgeführt. Weiterhin wird die Straßen-
beleuchtung komplett erneuert und im Auftrag der Deut-
schen Glasfaser entsprechende Kabel verlegt. Der ZWAS 
erneuert im Zuge der Baumaßnahme die Trinkwasserlei-
tung und verlegt einen Regen- und Schmutzwasserkanal.
Die Poppstraße ist 220 Meter lang und verbindet die Bens-
häuser Straße mit der Lichtenaustraße. Anlieger sind vor 
allem Gewerbetreibende. Der grundhafte Ausbau ist nö-
tig, weil der Asphalt großflächige Risse, Brüche und Fugen 
sowie Flickstellen aufweist. Auch die seitlichen Borde sind 
teilweise verformt und verkantet. Fußwege sind nicht vor-
handen.
Mit dem grundhaften Ausbau werden die Frostschutz- 
und Tragschichten neu angelegt. Zu beiden Seiten der 
neuen Asphalt- und Deckschicht sollen durchgehend 
Granitrundbordsteine verbaut werden. Grundstückszu-
fahrten sowie Überfahrten zu Parkplätzen werden einheit-
lich gestaltet. Die Fahrbahnbreite wird im Einfahrtsbereich 
von der Benshäuser Straße sechs Meter und im weiteren 
Verlauf fünf Meter betragen. Das Oberflächenwasser wird 
über beidseitig angeordnete Straßenabläufe abgeleitet.
Die Stadt investiert rund 510.00 Euro für diese Baumaß-
nahme.

Nichtamtliche Mitteilungen

Sprechtag des Thüringer  
Bürgerbeauftragten in Meiningen
Der Thüringer Bürgerbeauftragte, Dr. Kurt Herzberg, kommt 
zu einem Sprechtag nach Meiningen. Bürgerinnen und 
Bürger werden im Rahmen des Sprechtags beraten und 
können ihre Anliegen vorbringen.
Der Sprechtag findet statt am:

18. Juni 2025
ab 9 Uhr

im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen,
Obertshäuser Platz 1 (Raum 239 im Haus 2),

98617 Meiningen
Aus organisatorischen Gründen bitten wir darum, dass 
Interessierte zuvor einen persönlichen Gesprächstermin 
unter der Telefonnummer 0361/57 3113871 vereinbaren. Un-
terlagen zu den Anliegen, wie etwa Bescheide oder an-
dere Behördenschreiben, sollten zu den Terminen bereits 
mitgebracht werden.
„Im Gespräch versuche ich, die Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger zu klären und im Umgang mit Behörden 
zu unterstützen. Der direkte Austausch, das miteinander 
reden und das Interesse für die Belange der Bürgerinnen 
und Bürger sind Kernpunkte meiner Arbeit“, so Dr. Kurt 
Herzberg. Deshalb ist es ihm besonders wichtig, regel-
mäßig vor Ort in den Thüringer Kommunen Sprechtage 
anzubieten.
Der Thüringer Bürgerbeauftragte hilft in allen Fällen, in 
denen Bürgerinnen und Bürger von einer Handlung der 
öffentlichen Verwaltung betroffen sind. Jeder hat das 
Recht, sich mit seinem Anliegen an den Bürgerbeauftrag-
ten zu wenden. Der Bürgerbeauftragte hilft schnell und 
unbürokratisch bei der Suche nach einer einvernehmli-
chen Lösung, klärt schwierige Sachverhalte und erläutert 
rechtliche Zusammenhänge. Die Beratung ist kostenlos.
Bürgeranliegen können auch per E-Mail an post@buer-
gerbeauftragter-thueringen.de sowie schriftlich an das 
Postfach 90 04 55, 99107 Erfurt gerichtet werden.
Weitere Termine für Sprechtage sowie Informationen zur 
Arbeit des Bürgerbeauftragten finden Sie unter 
www.buergerbeauftragter-thueringen.de

Es ist untersagt, Hunde auf Straßen 
und in öffentlichen Anlagen unbeauf-
sichtigt umherlaufen zu lassen, auf 
Kinderspielplätzen mitzuführen oder 
in öffentlichen Brunnen, Planschbe-
cken baden zu lassen.

In Zella-Mehlis herrscht 
Leinenpfl icht!
In Zella-Mehlis herrscht In Zella-Mehlis herrscht 
Leinenpfl icht!Leinenpfl icht!

Ich muss an 
die Leine!

©
 Llisole (N

oun Project) / Studiogstock (Freepik)
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Bei Einreichung mehrere Fotos, behält sich die Redaktion 
die Veröffentlichung und Auswahl der Fotos vor. Es werden 
nur qualitativ gute Digitalfotos abgedruckt, im Idealfall 
haben diese eine Auflösung zwischen 1 und 3 MB. Wenn 
ein Text mit Grafiken und/oder Diagrammen erläutert wer-
den soll, werden diese im Normalfall abgedruckt. Clip-Art 
Grafiken, Logos und Phantasieformen wie Sterne, Kreise 
oder ausgeschnittene Bildteile werden grundsätzlich 
nicht veröffentlicht.
URHEBERRECHT UND PERSÖNLICHKEITSRECHTE
Durch den Akt der Weitergabe von Fotos und Grafiken an 
die Redaktion bestätigt der Einsender, dass er
a)	 die Urheberrechte bzw. die Veröffentlichungsrechte 

der entsprechenden Abbildungen besitzt und
b)	 das „Recht am eigenen Bild“ der abgebildeten Perso-

nen gewahrt bleibt und der Abdruck möglich ist.
KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Es werden die Termine aller Kirchen und zugelassenen 
Konfessionen veröffentlicht.
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN
Veranstaltungsankündigungen in Form von Fotos oder 
eines Veranstaltungsplakats werden auf 1/4 – in Ausnah-
mefällen bis maximal ½ Seitengröße reduziert. Ganzseiti-
ge Veröffentlichungen erfolgen nur in Absprache mit der 
Stadt Zella-Mehlis. Die Redaktion entscheidet, ob gestal-
tete Vorlagen übernommen werden.
ABDRUCK ALS BEZAHLTE ANZEIGE
Reiseausschreibungen, externe Traueranzeigen, Danksa-
gungen an Firmen und Einzelpersonen, externe Stellen-
ausschreibungen, Werbung für Musikgruppen, Kapellen 
und Personen, Glückwünsche an Vereinsmitglieder und 
Mitbürger etc. können nur in Form bezahlter Anzeigen ver-
öffentlicht werden. Das Presse- und Wettbewerbsrecht 
ist zu beachten.
REDAKTIONSSCHLUSS
Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten. Zu spät 
eingehende Manuskripte werden in der nächstmöglichen 
Ausgabe berücksichtigt. Sollte eine Terminankündigung 
wegen Fristablaufes gegenstandslos geworden sein, un-
terbleibt die Veröffentlichung ohne Benachrichtigung des 
Einsenders. Telefonisch können Berichte nicht entgegen-
genommen werden.
NACHRICHTEN POLITISCHER PARTEIEN UND BÜRGERINI-
TIATIVEN sowie TEXTE POLITISCHEN INHALTS und ANKÜN-
DIGUNGEN VON VERSAMMLUNGEN
Parteipolitische Nachrichten sowie Stellungnahmen zu 
allen politischen Tagesfragen und Kommentare bleiben 
unberücksichtigt. Weiterhin werden keine politischen Mei-
nungsäußerungen gleich welcher Ausrichtung veröffent-
licht. Das Amtsblatt der Stadt Zella-Mehlis veröffentlicht 
keine Aufrufe zur Teilnahme an Versammlungen gleich 
welcher Art.
LESERBRIEFE
Es werden grundsätzlich keine Leserbriefe abgedruckt.

Zella-Mehlis, 15.04.2025
Widder
Bürgermeister

Richtlinien für  
redaktionelle Veröffentlichungen  
im Amtsblatt „Stadtanzeiger“
Das vom Verlag Linus Wittich herausgegebene Amtsblatt 
„Stadtanzeiger“ der Stadt Zella-Mehlis dient in erster Li-
nie der Vermittlung amtlicher Bekanntmachungen und 
von Nachrichten und Informationen aus der Verwaltung 
und den gewählten Gremien der Stadt Zella-Mehlis. Ver-
antwortlich für die redaktionelle Gestaltung ist die beim 
Büro Bürgermeister angesiedelte Redaktion des Amts-
blattes. Darüber hinaus werden Veröffentlichungen von 
Kirchengemeinden, Vereinen und Verbänden kostenfrei 
abgedruckt. Kirchen, Vereine und Verbände sollen in 
Zella-Mehlis ansässig sein. Für die Veröffentlichung die-
ser Nachrichten gelten die folgenden Regelungen, wobei 
grundsätzlich kein Anrecht auf einen Abdruck besteht.
TEXTLÄNGE
Als Maß zugrunde gelegt wird für die übliche Länge aller 
Artikel eine DIN-A4-Seite in 12-Punkt-Schrift und -1,5-Zei-
len-Abstand mit 2.000 Zeichen inklusive Leerzeichen. In 
Ausnahmefällen (z.B. Jahresrückblicke, Jubiläen, heraus-
ragende Themen) darf der Bericht mehr Zeichen umfas-
sen, die Entscheidung über den Abdruck liegt bei der Stadt 
Zella-Mehlis.
ANLIEFERUNG DER TEXTE
Die Texte müssen grundsätzlich in digitaler Form bei der 
Redaktion eingereicht werden. Senden Sie der Redaktion 
bitte eine Mail an: stadtanzeiger@zella-mehlis.de.
Die per E-Mail eingereichten Dateien sind als offene Text-
dateien im Word-Format (Dateiendung:.docx) oder im 
Open-Office-Format (Dateiendung:.odt) einzureichen. Um 
großen Bearbeitungsmehraufwand zu verhindern und 
ein einheitliches Erscheinungsbild zu gewährleisten sind 
PDF-Dateien zu vermeiden.
Eine direkte Einlieferung von Texten beim Verlag Linus 
Wittich ist nicht möglich. Ohne Rücksprache mit der Re-
daktion beim Verlag eingehende Texte werden nicht ver-
öffentlicht.
Manuskripte, maschinenschriftliche und kopierte Texte 
werden nicht gedruckt.
INHALT und STIL
Die Berichte sind neutral, sachlich und informativ zu hal-
ten. Wertungen, Einschätzungen und persönliche Meinun-
gen, die verallgemeinernd im Text festgehalten und nicht 
als solche gekennzeichnet und einem Urheber zugeordnet 
sind, sind unbedingt zu vermeiden.
Die Redaktion behält sich vor, bei Überschreitung der Text-
länge zu kürzen bzw. Berichte wegen ihres Inhaltes, ihres 
Stils oder ihrer Schreibart nur auszugsweise abzudrucken 
oder - ohne Benachrichtigung des Einsenders - nicht zu 
veröffentlichen.
ORIGINALUNTERSCHRIFTEN
Originalunterschriften unter Vereins- und Verbandsmit-
teilungen werden nicht abgedruckt.
WIEDERHOLUNGEN UND FORTSETZUNGEN
Eine Wiederholung von Einladungen, Berichten oder Mit-
teilungen ist nur in Ausnahmen möglich und ist immer 
mit der Redaktion abzustimmen. Berichte in Fortsetzung 
werden nur in Ausnahmefällen veröffentlicht und sind 
vorher bei der Redaktion anzumelden.
FOTOS UND GRAFIKEN, LOGOS
Zu den Berichten können Fotos veröffentlicht werden. Bitte 
reichen Sie nur 1 Foto pro Artikel ein. 
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Darauf haben sich Michael Kaufmann, Schulamtsleiter 
Südthüringen, Landrätin Peggy Greiser und Bürgermeis-
ter Torsten Widder gemeinsam mit allen Schulleiterinnen 
nach einem vertrauensvollen und ergebnisorientierten 
Strategiegespräch am 28. April 2025 verständigt und so-
mit das Ende Januar gegebene Versprechen eingelöst.
In der Stadt Zella-Mehlis soll es für alle Schülerinnen und 
Schüler auch in Zukunft weiterhin möglich sein, alle Klas-
senstufen von der Grundschule bis zum Abitur zu besu-
chen. Der Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis und die 
Landrätin hatten dies stets als ihren Anspruch und obers-
tes Ziel bei den Gesprächen formuliert. Die Bildungsein-
richtungen im Stadtgebiet sind ein wichtiger Standort-
faktor im Einzugsbereich von Zella-Mehlis und Umgebung.
Mit dem gemeinsamen Konzept aller Akteure in der Schul-
landschaft soll in Zella-Mehlis eine Gemeinschaftsschule 
entstehen, welche die Klassenstufen 1 bis 12 abbilden kann. 
Das Konzept für diese in Südthüringen einzigartige Ge-
meinschaftsschule soll in den kommenden Monaten ge-
meinsam von allen beteiligten Schulen erarbeitet werden.
Gemeinschaftsschulen setzen in Thüringen regiona-
le Schulentwicklungsimpulse. Es wird nicht nur die Ent-
scheidung über den angestrebten Schulabschluss in die 
Klassenstufe 8 verlagert, sondern mit der Konzeption ist 
es durch Lerngruppen und individuelle Förderung mög-
lich, auf die Vielfalt der Lern- und Entwicklungsbedürf-
nisse der Schülerinnen und Schüler einzugehen. Auch in 
Zella-Mehlis wird eine Gemeinschaftsschule, die von allen 
Bildungseinrichtungen in der Stadt mitgetragen wird, für 
Schüler und Eltern bedeuten, dass sie aus einer Vielfalt an 
Schulabschlüssen auswählen können.
Anfang Juni wird es eine gemeinsame Informationsver-
anstaltung für die gewählten Elternvertreter aller Schulen 
im Rathaus in Zella-Mehlis geben, in welcher die Akteure 
alle Unsicherheiten auszuräumen versuchen.

Abwintern des SC „Motor“ Zella-Mehlis:  
Victoria Carl trägt sich ins Goldene Buch  
ein
Victoria Carl musste sich kurz abducken, bevor sie am 
Freitagabend, 2. Mai, beim Abwintern ihres Vereins SC „Mo-
tor“ Zella-Mehlis groß auf der Bühne stand. Denn auf dem 
Weg dorthin standen die jungen Nachwuchssportler mit 
Skiern und Fahnen Spalier und hatten der erfolgreichen 
Skilangläuferin den Weg gewiesen. Auf der Bühne war 
alles vorbereitet: Victoria Carl trug sich anlässlich ihrer 
sportlichen Erfolge in der zurückliegenden Weltcup-Sai-
son in das Goldene Buch der Stadt ein.

Victoria Carl trägt sich im Beisein von Bürgermeister Tors-
ten Widder und Fachbereichsleiterin Annika Ansorg ins 
Goldene Buch der Stadt ein.

BÜRGER
SPRECH
STUNDE

Bürgermeister Torsten Widder bietet eine Sprechstunde 
an. Sie findet jeweils im Vorfeld der Stadtratssitzungen 
statt. Der nächste Termin dafür ist Dienstag, der 27. Mai, 
16 bis 18 Uhr. Zur besseren Koordinierung bitten wir im 
Vorfeld um Anmeldung im Sekretariat des Bürgermeis-
ters unter Telefon: 03682/852-101 und per E-Mail an: 
buero.bm@zella-mehlis.de.

Jedes Ende wird ein Anfang sein –  
Entscheidung über die Zukunft  
der Schulstandorte in Zella-Mehlis
Ende Januar war bekannt geworden, dass es keine Jahr-
gangsstufe 11 am Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium Zella-
Mehlis im Schuljahr 2025/2026 geben wird. Das bisherige 
Kooperationsmodell zwischen dem Suhler Friedrich-Kö-
nig-Gymnasium und dem Zella-Mehliser Heinrich-Ehr-
hardt-Gymnasium hatte nicht die erhofften langfristigen 
Lösungen bieten können, weshalb die Zusammenarbeit 
nach der Pilotphase evaluiert, aber nicht fortgesetzt wird. 
Seither haben sich die Stadt Zella-Mehlis als Schulsitzge-
meinde und der Landkreis fortwährend in vielen Gesprä-
chen nicht nur für die Schulstandorte eingesetzt, sondern 
mit Blick auf die Herausforderungen wie zukünftig sinken-
de Schülerzahlen und Lehrermangel auf die Entwicklung 
neuer Ansätze gesetzt, um eine langfristige Perspektive 
für eine umfassende Bildung von der Grundschule bis zum 
Abitur in Zella-Mehlis zu schaffen.

Das Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium in der Alten Straße.

Mit einem Konzept für eine gemeinsame Thüringer Ge-
meinschaftsschule sollen alle Schulstandorte in Zella-
Mehlis und seinem Ortsteil Benshausen nicht nur erhalten, 
sondern auch zukunftsweisend und nachhaltig weiter-
entwickelt werden. 
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Sie und viele weitere Nachwuchssportler wurden eben-
falls auf die Bühne geholt, um sie im Beisein von ihren Fa-
milien und der anderen Vereinsmitgliedern zu ihren Er-
folgen zu beglückwünschen. Die Gratulationen nahmen 
Vereinspräsident Thomas Weiß sowie die erfolgreichen 
Sportler Victoria Carl, Anna-Fay Scharfenberg, Richard 
Stenzel und Albin Stenzel vor.
Bevor der Abend gemütlich ausklang, war es noch an 
Matthias Michalowski, die Wintersaison mit einer Rede 
gebührend zu verabschieden. Er verband dies mit einem 
Wunsch: „Bitte, liebe Götter, macht Winter im Winter“. Im 
Gegenzug versprach er im Namen aller aktiven Sportler 
des SC „Motor“ Zella-Mehlis nicht nur Huldigung, sondern 
auch gute Platzierungen.

Ein gelungener Tag  
auf den Spuren der Natur
Auf den Spuren der Natur waren am Samstag, 26. April, 
alle Schüler, Lehrer, Eltern und Freunde sowie Besucher 
an der Grundschule Benshausen. Eingeladen war zum 
Tag der offenen Tür, der unter dem Thema „Der Natur auf 
der Spur“ stand. Eröffnet wurde der Tag von Schulleiterin 
Silke Schmidt, die die vielen Besucher auf dem Schulhof 
begrüßte, bevor es darum ging, die zahlreichen Mitmach-
Stationen in den Klassenräumen und auf dem Außenge-
lände zu erkunden. Es galt, beispielsweise Pflanzen oder 
Vogelstimmen zu erkennen und richtig zu bestimmen.

Viele Stationen gab es zum Tag der offenen Tür an der 
Grundschule Benshausen.

Außerdem gestalteten die Vereine aus Benshausen und 
Zella-Mehlis den Tag der offenen Tür mit. Jugendfeuer-
wehr, Schützenverein, Rennrodel-Club und AV Jugendkraft 
Concordia sowie das Tanzhaus Benshausen waren mit 
einem vielfältigen Angebot vor Ort.

„Das ist ein schöner Anlass, sich ins Goldene Buch einzu-
tragen. Denn hier ist die Heimat von Victoria Carl“, sagte 
Bürgermeister Torsten Widder mit Blick auf das traditio-
nelle Abwintern, zu dem Familie, Freunde, Mitglieder und 
Sponsoren des Vereins zusammenkommen. „Du hast 
wiederholt bewiesen, dass du zur Weltspitze gehörst“, 
würdigte Torsten Widder ihre Leistungen. Der Skilangläu-
ferin Victoria Carl gelang nach der olympischen Medaille 
2022 in dieser Saison im Gesamtweltcup eine historische 
Platzierung. Sie holte den zweiten Platz, was bisher kei-
ne deutsche Skilangläuferin erreichte. „Der Erfolg ist ab-
solut verdient. Chapeau. Deine Heimatstadt und ich als 
Bürgermeister, wir sind stolz auf dich und gratulieren zu 
dem großartigen Erfolg.“ Weiterhin hob Torsten Widder 
die Bedeutung des SC „Motor“ Zella-Mehlis für die Stadt 
hervor: „Ihr als Verein seid ein Fels in der Brandung und 
eine Institution in Zella-Mehlis“.
Victoria Carl hatte sich bereits 2022 nach ihrer olympi-
schen Goldmedaille ins Goldene Buch der Stadt eintragen 
dürfen. In Zella-Mehlis ist es gute Tradition, dass Sportler 
für ihre Leistungen auch mit mehrfacher Eintragung ge-
würdigt werden. Kati Wilhelm wurde die Ehre dreimal, And-
reas Schlütter und Andi Langenhan jeweils zweimal zuteil.

Ein Spalier aus Fahnen und Skiern für die erfolgreiche Ski-
langläuferin.

Matthias Michalowski verabschiedete mit einer Rede den 
Winter. 

Der Sportclub „Motor“ Zella-Mehlis lädt nach jeder Winter-
saison Sportler, Trainer, Förderer, Sponsoren und Freunde 
ein, um gemeinsam auf die zurückliegenden Monate zu 
schauen und die Erfolge der Sportler gebührend zu fei-
ern. In der Saison 2024/2025 haben die Nachwuchstalen-
te Anna-Fay Scharfenberg und Richard Stenzel bei der 
Junioren-Weltmeisterschaft im kanadischen Whistler 
Medaillen gewonnen. 
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Saisoneröffnung und Jubiläum:  
115 Jahre Tennissport in Zella-Mehlis
Große Gratulantenschar zur diesjährigen Saisoneröffnung 
auf der Tennisanlage in der Beethovenstraße: Denn der 
Start in die Saison war nicht nur mit dem Eröffnungsspiel 
der RLSO gegen Espenhain verbunden, sondern auch mit 
einem Jubiläum. Seit 115 Jahren wird in Zella-Mehlis Ten-
nissport gespielt.
Zu diesem besonderen Anlass waren am 4. Mai Bürger-
meister Torsten Widder, Landrätin Peggy Greiser, Annette 
Theil-Deininger, Vorstandsvorsitzende der Rhön-Renn-
steig-Sparkassen, Wulf Danker vom Thüringer Tennis-Ver-
band und Präsidiumsmitglied Claudia Blechschmidt beim 
Tennisclub in der Beethovenstraße zu Gast. Bürgermeister 
Torsten Widder hatte nicht wie andere Besucher einen 
Scheck dabei, was auch einen besonderen Grund hat: 
„Die Stadt Zella-Mehlis wird 2026 an der Sportanlage am 
Köpfchen investieren, um dort die bestmöglichen Bedin-
gungen für die Tennisspieler zu schaffen“, sagte er und 
bedankte sich für die vertrauensvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit auf dem Weg hin zur Umsetzung des 
Projekts.
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung wurden die er-
folgreichen Tennis-Sportlerinnen Jolie und Isabella An-
gelina Abendroth geehrt.
Die Tennisanlage des TSV Zella-Mehlis ist seit mehr als 90 
Jahren traditionelle Heimstätte. Die Gründung des heuti-
gen Tennisclubs im TSV Zella-Mehlis erfolgte am 4. Mai 1910 
als Tennisclub Grün-Weiß Zella St. Blasii. Der Tennisclub 
hat 194 Mitglieder, darunter 81 Kinder und Jugendliche.

Auch Bürgermeister Torsten Widder (2. von links) gratulier-
te zum Jubiläum des Tennisclubs im TSV, das anlässlich 
der Saisoneröffnung gefeiert wurde.

Auch der Förderverein der Grundschule hatte sich in der 
Organisation eingebracht und beispielweise den Kuchen-
verkauf vorbereitet.
Bürgermeister Torsten Widder war am Samstag zum Tag 
der offenen Tür an der Grundschule vor Ort, informierte 
sich zu dem Angebot und testete sein Wissen an der ein 
oder anderen Mitmach-Station. „Es war ein gelungener 
Tag der offenen Tür, der gleichzeitig ein klares Statement 
zum Erhalt des Schulstandortes in Benshausen war“, so 
sein Fazit.

Herzlichen Glückwunsch  
zur Jugendweihe!
Wir gratulieren den Schülern der Lutherschule, des Hein-
rich-Ehrhardt-Gymnasiums und der Regelschule Schwar-
za ganz herzlich zur Jugendweihe! Alles Gute für diesen 
neuen Lebensabschnitt, den ihr bestimmt mit Familie und 
Freunden wunderbar gefeiert habt!
Wir freuen uns mit euch.
Die Fotos von der Feierstunde können über die Internet-
seite von Fotografin Dana Seugling („Saitenblicke“) bestellt 
werden: https://www.saiten-blicke.de
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So schön war unser Mart-Gezwärwel: Bilder sagen bekanntlich mehr als 1000 Worte.

ZELLA-MEHLIS
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Strategie statt Zufall:  
KAG Oberzentrum Südthüringen stärkt  
Fördermittelkompetenz
Mit frischen Impulsen kehrt die Kommunale Arbeitsge-
meinschaft (KAG) Oberzentrum Südthüringen von der 
zweiten Transferwerkstatt der Förderinitiative „Absorp-
tionsfähigkeit von Fördermitteln in strukturschwachen 
Räumen stärken“ des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen zurück. Die zweitägige 
Veranstaltung in Einbeck bot praxisnahe Anregungen zur 
strategischen Weiterentwicklung der Fördermittelarbeit.
„Fördermittel entfalten erst dann Wirkung, wenn man sie 
richtig einsetzt. Dafür schaffen wir gerade die Voraus-
setzungen. Die Werkstatt in Einbeck hat gezeigt, wie ent-
scheidend strategisches Denken, kollegialer Austausch 
und tragfähige Netzwerke sind“, so André Knapp, Ober-
bürgermeister von Suhl und Vorsitzender der KAG.

Franziska Matz, Förderlotsin der KAG, Bürgermeister Tors-
ten Widder und Christin Ehrhardt, Projektkoordinatorin der 
KAG (von links).

Im Fokus standen Strategien zur Steigerung der „Absorpti-
onsfähigkeit“ - also der Fähigkeit, Fördermittel gezielt aufzu-
nehmen, sinnvoll einzusetzen und erfolgreich in Projekte zu 
überführen. Weitere Themen waren die Weiterentwicklung 
Strategischer Regionaler Operativer Programme (SROP), 
nachhaltiges Fördermittelmanagement und neue Ansätze 
wie die „Progressive Kommunale Schuldenbremse“.
Die KAG wurde in Einbeck durch die Bürgermeister Torsten 
Widder, Daniel Fischer (Oberhof), Förderlotsin Franziska 
Matz und Projektkoordinatorin Christin Ehrhardt vertreten. 
Besonders die Workshops zu Struktur, Zielen und Evaluati-
on des Fördermittelmanagements lieferten wichtige Im-
pulse. Der Austausch mit anderen Modellregionen stärkte 
die strategische Ausrichtung.
Ein Höhepunkt war die Exkursion zum Smart City-Modell-
projekt EIN.Lebens.Raum. Die Kombination aus digitaler 
Stadtentwicklung, energetischer Sanierung und kreativer 
Leerstandsnutzung - etwa mit einem „Musterhaus“ samt 
Eisspeicher, PV-Ziegeln und Sensorik - zeigte, was möglich 
ist, wenn Technologie, Förderung und regionale Vision in-
einandergreifen.
„Innovation muss ganzheitlich gedacht werden - tech-
nisch, organisatorisch und finanziell“, so Torsten Widder. 
Mit neuen Ideen und Netzwerken arbeitet die KAG weiter 
an einer nachhaltigen Entwicklung Südthüringens.

KAG Oberzentrum Südthüringen

Reden, Vernetzen, Anpacken:  
Unternehmerfrühstück im Oberzentrum  
Südthüringen
Beim jüngsten Unternehmerfrühstück des Friedberg 
Management Stammtisches zeigten 35 Vertreter aus 15 
Branchen, wie wichtig Vernetzung, Austausch und ge-
meinsames Engagement für die Zukunft der Region sind. 
Initiiert von den Unternehmen selbst und organisiert 
durch die AG Wirtschaftsförderung der KAG Oberzent-
rum Südthüringen, standen aktuelle Fördermöglichkei-
ten rund um Energie- und Ressourceneffizienz und der 
Besuch bei Schaeffler Industrial Drives im Mittelpunkt.

Die KAG - vertreten durch Vorsitzenden André Knapp (OB 
Suhl), Alexander Brodführer (Bürgermeister Schleusingen) 
und die Wirtschaftsförderinnen der AG Wirtschaftsför-
derung, Tina Gellert und Katja Hanf - nutzte das Treffen, 
um Bedarfe aufzunehmen und aktuelle Entwicklungen 
vorzustellen. „Unser Ziel ist es, zuzuhören und konkrete Un-
terstützung anzubieten“, betonte Knapp.
Auf Wunsch der Unternehmen präsentierten Pascal Wie-
gandt und Markus Meier von der Thüringer Energie- und 
GreenTech-Agentur Förderprogramme wie GreenInvest 
Ress, InnoInvest und Klimaschutzverträge des Bundes. 
Sie boten individuelle Beratungen an und kündigten einen 
Förderstammtisch mit Best-Practice-Beispielen an. Au-
ßerdem verwiesen sie auf das Energie-Effizienz-Netzwerk 
der IHK Südthüringen.
Auch Standortprojekte kamen zur Sprache: Gemeinsam 
mit der KAG arbeiten Unternehmen an einer Winterdienst-
lösung, um Kosten zu bündeln. Zudem wurde der Wunsch 
nach einem sicheren Radweg auf den Friedberg thema-
tisiert - erste Ideen dazu wurden diskutiert.
Spannend war zudem der Unternehmensbesuch bei 
Schaeffler Industrial Drives: Geschäftsführer Christian Al-
brecht stellte das international tätige Unternehmen mit 
innovativer Direktantriebstechnik vor, die u.a. in Medizin-
technik, Automatisierung und Verpackungsindustrie zum 
Einsatz kommt. Beim Rundgang durch Entwicklung und 
Produktion entstanden zahlreiche Anknüpfungspunkte.
Das Unternehmerfrühstück zeigte: Zukunft entsteht durch 
Austausch und gemeinsame Ideen. Die KAG bleibt dabei 
ein engagierter, lösungsorientierter Partner. Interessierte 
Unternehmen vom Friedberg können sich bei Tina Gellert 
(tina.gellert@stadtsuhl.de) melden.
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Der Auswahl sind dabei keine Grenzen gesetzt, von Klei-
dung, Büchern, Spielen, Haushaltswaren über Kinderspiel-
zeug, Schuhe, Grünpflanzen und Kleinstmöbel reicht die 
Tauschware.  Auch, wer nichts mitbringt, kann selbstver-
ständlich etwas nehmen.
Wie immer gilt:
Gut erhaltene und intakte Dinge können mitgebracht und 
an den entsprechenden Ständen abgegeben werden. 
Wer unsicher ist, dem hilft vielleicht der, zugegeben, kli-
scheebehaftete Gedanke: Würde ich diesen Gegenstand 
auch meiner Schwiegermutter anbieten?
Neben dem reichen Tauschangebot gibt es ein Dutzend 
selbstgebackene Kuchen, heiße und kalte Getränke, fri-
sche Kräutersuppe und belegte Brote in allen Varianten, 
Musik und ein Angebot für Kinder. Auch Messerschlei-
fer Fritz Schweser ist wieder am Start und bietet neben 
scharfen Messern auch das Schleifen von Scheren und 
Gartenscheren an. Allerdings muss er die Scheren dafür 
mitnehmen. Deshalb Gartenscheren bitte mit Namen und 
Telefonnummer versehen, sie können dann bei Fritz wie-
der abgeholt werden.
Und vor allem um 14 Uhr: Die Verleihung des fünften Po-
kals (die Augen auf diejenigen zu richten, denen es nicht 
so gutgeht) der Reihe „100 Pokale für Zella-Mehlis“. Geehrt 
werden in diesem Jahr Petra Janschersky und Marion 
Engelmann. Wer die Lehrerinnen kennen und schätzen 
gelernt hat ahnt, wie passend dieser Pokal ist und hat 
möglicherweise besondere Lust, dabei zu sein.
Außerdem wird eine Fotoausstellung „Mutmacher“ - die 
diesjährige Ausstellung des Projektes „100 Pokale“ gezeigt.

Veranstaltungen

Immer freitags klingen die Alphörner
Immer freitags klingt‘s so schön in den Bergen von Zel-
la-Mehlis: Das Alphornensemble mit Horst Großgebau-
er, Siegfried Walter und Thomas Darr musiziert wieder 
regelmäßig am Denkmal auf dem Lerchenberg. In den 
kommenden Monaten werden die Zella-Mehliser Musiker 
immer freitags ab 9 Uhr - sofern es das Wetter zulässt - vor 
der traumhaften Kulisse den Morgen musikalisch begrü-
ßen. Mit ihren fast vier Meter langen Instrumenten aus 
Holz bringen sie etwas alpenländisches Flair in die Stadt 
und Zuhörer können sich in die Ferne träumen. Also: bei 
schönem Wetter auf in die Natur, entspannen und vom 
meditativen Klang dieser Instrumente verzaubern lassen.

Einladung zur Maiwanderung
Zur diesjährige Maiwanderung lädt der Förderverein Zella-
Mehlis e. V. alle Interessenten für Samstag, 17. Mai, ein. Start 
ist um 10 Uhr auf dem Rathausplatz. Dort sind ausreichend 
Pkw-Parkplätze vorhanden und auch mehrere Buslinien 
halten in unmittelbarer Nähe.
Diese Wanderung ist ein Beitrag des Fördervereins zum 
Jubiläum „100 Jahre Rathaus der Stadt Zella-Mehlis“. Die 
Route führt ein Stück entlang der einstigen Gemarkungs-
grenze zwischen der Stadt Mehlis (Stadtrecht 1894) und 
der damaligen Marktgemeinde Zella St. Blasii (Marktrecht 
1645). Über den Grenzweg geht es zur Talstraße und dann 
Richtung Regenberg. Unterwegs gibt es Informationen zur 
Stadtgeschichte und zum historischen Grenzverlauf. Am 
Ziel, dem Vereinsheim „Schäferbaude“, werden den Wan-
derern an diesem Tag Speisen und Getränke angeboten. 
Die vorgesehene Strecke ist etwa 1,5 Kilometer lang und 
ohne größere Steigungen.
Der Förderverein Zella-Mehlis hofft auf eine rege Beteili-
gung und auf schönes Wanderwetter.

Gib-und-Nimm-Markt
Sonntag, 18. Mai, 13 bis 17 Uhr im Hof des Bürgerhauses 
Zella-Mehlis
Ob Stöbern, Schätze suchen, auf dem Hof des Bürger-
hauses Kaffee trinken oder den Trubel genießen - alles 
ist möglich am Sonntag, den 18. Mai. Der Gib- und Nimm-
Markt öffnet seine Türen um 13 Uhr und lädt alle Zella-
Mehliser und Gäste ein, dabei zu sein.
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Freien Singen mit dem Gesangverein 1980  
Zella-Mehlis
Der Gesangverein 1980 Zella-Mehlis lädt zum freien Singen 
ein am 28. Mai und 11. Juni, jeweils um 19 Uhr, in der Scheune 
des Bürgerhauses Zella-Mehlis.
Der Gesangverein 1980 Zella-Mehlis möchte die Tradition 
des freien Singens wiederbeleben und lädt alle Sanges-
freudigen aus Zella-Mehlis und dem Umland zum gemein-
samen Singen herzlich ein. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
delich. Es stehen auch vorbereitete Chormappen bereit.
„Wir freuen uns mit Ihnen, eine fröhliche Stunde zu ge-
stalten“, lädt Konrad Zschenker, Vorsitzender, alle Inter-
essierten ein.

Die Teckelhütte Heinrichsbach hat zum Feiertag Christi 
Himmelfahrt am Donnerstag, 29. Mai, wieder für Besu-
cher als Wanderziel geöffnet.

Veranstaltungen in der Bibliothek
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Wanderbar!
Der Wonnemonat Mai lädt euch 
ein, die Wiesen und Wälder rings 
um unser schönes Zella-Mehlis 
zu entdecken. Findet in der Na-
tur den Ausgleich zum Alltag und 
kommt zur Ruhe. Hier atmet ihr 
frische Luft und tankt Energie für 
Körper und Geist.
Zahlreiche Themenwanderwege 
locken dabei zudem mit aller-
hand Abwechslung für Groß und 
Klein!
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Kultur / Tourist-Information

Aus den städtischen Museen

Objekt des Monats Mai 2025: Bombentöpfe

Heute soll ein Konvolut aus unterschiedlichsten, aber 
dennoch auf gewisse Weise ähnlichen Einzelstücken als 
Objekt des Monats vorgestellt werden. Vor einigen Jahren 
bekamen wir aus einem Nachlass einen Karton mit der 
„gefährlichen“ Aufschrift „Vorsicht Bombentöpfe 9.-10. Jh.“ 
trug. Nach vorsichtiger Öffnung kamen sechs in Zeitungs-
papier gewickelte Objekte aus Keramik zum Vorschein: 
drei Kugel- oder Bombentöpfe unterschiedlicher Größe, 
ein dreibeiniger Grapen, eine Ofenkachel und ein halber 
tönerner Topfdeckel.
Auf Nachfrage zu Herkunft und Fundumständen wurde 
uns mitgeteilt, dass diese Objekte in der Wiesenstraße im 
Zuge von Bauarbeiten geborgen wurden; nähere Einzel-
heiten waren nicht zu erfahren. Da die Wiesenstraße recht 
lang ist - sie reicht vom Malzhügel bis zur Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße am Zellaer Markt - und hier einige Bauarbeiten 
stattgefunden haben, ist der Fundort leider nicht genauer 
zu bestimmen.
Der Bereich, in dem die Funde geborgen wurden, grenzt 
zumindest unmittelbar an das ehemalige Gelände der 
„Probstei Cella sancti Blasii“ und gehörte möglicherweise 
einst dazu. Zumindest eines der Stücke setzt eine gewis-
se Wohlhabenheit voraus und war zu seiner Zeit nicht in 
jedem Haus zu finden.
So schön solche Funde auch sind, ohne eine ordentliche 
Grabung, bei der die genauen Gegebenheiten festgestellt 
und dokumentiert werden, sind sie für die Wissenschaft 
leider beinahe wertlos. Dennoch geben uns die Objekte 
einen Einblick in die frühe Geschichte der Besiedelung un-
serer Stadt. Da genaue Angaben zu den Fundumständen 
fehlen, lassen sich die Fundstücke nur grob klassifizieren. 
Anhand ausgewählter Objekte und unter Zuhilfenahme 
einschlägiger Fachliteratur wollen wir eine zeitliche Ein-
ordnung vornehmen. Mithilfe der „Typentafeln zur Ur- und 
Frühgeschichte“ können die Objekte bereits gut zugeord-
net werden.

Doppelausstellung: Fernweh - Heimweh
Bis zum 25. Juli findet in den beiden städtischen Galeri-
en in Suhl und in Zella-Mehlis das erste Mal seit Bestehen 
beider Einrichtungen eine gemeinsame Doppelausstel-
lung zu einem Thema statt. Unter dem Ausstellungstitel 
„Heimweh-Fernweh: Auf der Suche“ haben sich knapp 40 
Künstler, die in Südthüringen leben und arbeiten an der 
Ausschreibung beteiligt. Die Werke von 29 Künstlern sind 
nach Auswahl einer Jury in der Ausstellung zu sehen.
Das Thema „Heimweh-Fernweh: Auf der Suche“ wird von 
den teilnehmenden Künstlern in vielen Facetten beleuch-
tet - ernst, humoristisch, leidenschaftlich, satirisch, me-
lancholisch und natürlich auch kreativ. Ebenso vielseitig 
sind auch die Genres, in denen sich die Künstler bewegen, 
um sich dem Thema zu nähern und sich mit ihm ausein-
anderzusetzen. Fotografie, Stillleben, Landschaftsmalerei, 
Skulptur, Textilkunst, Grafik, Schmuck, Konzeptkunst, Farb-
holzschnitt oder Collagen - der Besucher kann sich auf 
eine umfangreiche und vor allem abwechslungsreiche 
Werkschau der in Südthüringen lebenden oder arbeiten-
den Künstler freuen.
Möglich wurde diese erste Doppelausstellung in den 
beiden städtischen Galerien in Suhl und in Zella-Mehlis 
durch die Betreibung beider Galerien durch den Verein 
Provinzkultur.
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Aufgrund dieser Erkenntnisse können die Fundstücke gut 
in das 13. bis 14. Jahrhundert, eine Zeit der Blüte der Klos-
terzelle St. Blasii, datiert werden. Ob die Stücke dem Kloster 
selbst oder der umgebenden Siedlung zuzuordnen sind, 
bleibt vorerst offen, da die genaue Fundlage leider nicht 
bekannt ist und es keine Dokumentation der Fundumstän-
de gibt. (ls)

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Stolz, ein Lesefuchs zu sein
Erstmals haben die Jungs und Mädchen des Oberhofer DRK-
Kindergartens Spatzennest in der Stadt- und Kreisbibliothek 
Zella-Mehlis ihren „Lesefuchs“ absolviert. Stolz hielten die 
Vorschüler der Gruppe Waldhasen am 7. Mai ihre Urkunden 
und die eigenen Bibliotheksausweise in den Händen.

Der „Lesefuchs“ ist ein Projekt der Zella-Mehliser Stadt- 
und Kreisbibliothek, das 2019 startete und sich seither zu-
nehmender Beliebtheit erfreut und von den Kindertages-
stätten regelmäßig angefragt und gemeinsam mit der 
Bibliothek durchgeführt wird. Neben den drei städtischen 
Kindergärten - Kindernest Rodebach, Ruppbergspatzen 
und Sandhasennest - sowie den beiden Einrichtungen in 
freier Trägerschaft - Christlicher Kindergarten Sonnen-
schein und Integrative Kita Sommerau - aus Zella-Mehlis 
hat in diesem Jahr erstmals der Kindergarten aus Oberhof 
an dem Projekt teilgenommen.
„Wir sind stolz, neue Lesefüchse zu haben. Die Kinder sind 
sehr interessiert und freuen sich immer auf einen Besuch 
in der Bibliothek“, berichtet Bibliotheksmitarbeiterin Ka-
tharina Langner.
Mehr als 100 Kinder haben in den vergangenen Monaten 
bei regelmäßigen Besuchen in der Bibliothek im Rathaus 
mehr über die Einrichtung und die Nutzung von Medien 
gelernt. Dies geschieht in drei aufeinander aufbauenden 
Modulen. „Wie leihe ich mir Bücher aus, welche Medien 
gibt es hier, was ist der Unterschied zwischen Sachbuch 
und Bilderbuch… all diese Fragen werden bei den drei 
Besuchen der Kitas beantwortet“, erklärt Daniela Bickel, 
Leiterin der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis. „Zur 
Begrüßung und zum Abschied singen die Kinder gemein-
sam mit Frau Katrin Sonnemann das Bibliothekslied und 
die Vorschüler dürfen sich selbstständig Bücher für den 
Kindergarten ausleihen.“ Ziel des Projekts ist es nicht nur 
die Kinder mit der Einrichtung vertraut zu machen, son-
dern auch die Medienkompetenz zu stärken. 

Zunächst betrachten wir die als Kugel- oder Bombentöp-
fe bezeichneten Kochtöpfe, die sich durch ihre typische 
Form auszeichnen. Es handelt sich dabei um eine seit dem 
frühen Mittelalter verbreitete Keramikform, die zur Zube-
reitung von Speisen direkt in die Glut gestellt wurde und 
daher keinen Standboden benötigte. Diese Töpfe waren 
gewissermaßen die Allzweckgefäße vom 10. bis zum 13. 
Jahrhundert und teilweise auch darüber hinaus. In dieser 
Zeit gibt es vereinzelt auch andere Gefäßformen, doch 
der Kugeltopf kann für nahezu alles benutzt werden: vom 
Aufbewahren und Lagern über den Transport bis hin zum 
Essen, Trinken und Kochen. Noch bis ins 15. Jahrhundert 
wird der Kugeltopf in Haushalten verwendet, allerdings 
sind inzwischen zahlreiche andere Gefäßformen hinzu-
gekommen. Das Volumen von Kugeltöpfen ist, wie für ein 
universelles Gefäß nicht anders zu erwarten, sehr variabel. 
Es gibt Gefäße, die wenige 100 Milliliter aufnehmen können, 
aber auch solche mit einem Fassungsvermögen von gut 
und gern 10 Liter und mehr. Als Kochstelle diente lange 
Zeit eine einfache, offene Feuerstelle. Diese befand sich 
entweder direkt auf dem Lehmfußboden oder auf einem 
Unterbau aus Steinen oder Ziegeln.
Die frühen Töpfe des 10. Jahrhunderts sind glatt und ha-
ben keinen abgesetzten Hals. Sie sind nicht verziert. Ab der 
zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts erhalten sie Spiralfur-
chen unter dem Rand und ab dem 13. Jahrhundert einen 
konischen Hals mit mehreren sogenannten Gurtfurchen. 
Letzteres Erscheinungsbild weisen unsere Töpfe auf, sodass 
sie frühestens aus dem 13. Jahrhundert stammen könnten.
Ab dem 12. Jahrhundert kamen dann sogenannte Gra-
pen in Gebrauch. Das waren Kugeltöpfe mit drei Beinen 
und einem Henkel. Sie waren bis zur ersten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts gebräuchlich.
Grapen sind irdene oder metallene Töpfe beziehungswei-
se Kochkessel mit den typischen drei Beinen. Sie besitzen 
üblicherweise die Form einer Kugel mit schräg nach au-
ßen gezogenem Rand und drei Standfüßen. Ihre runde, 
bauchige Form und die drei Beine ermöglichen es, sie 
wie Kugeltöpfe direkt in die Glut des offenen Feuers einer 
Kochstelle zu stellen, allerdings sind sie standfester als 
diese. Die relativ hohe Masse des Topfes verteilt die Hit-
ze auf die innere Oberfläche und gibt sie langsam und 
gleichmäßig an das Gargut ab.
Grapen mit rundem Boden kommen seit dem 12. Jahrhun-
dert vor, mit abgeflachtem Boden seit der ersten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. Unser Exemplar hat einen runden 
Boden und kann demzufolge auch aus dem 13. Jahrhun-
dert stammen.
Dann gibt es noch die Ofenkachel, die auch als Becher-, 
Schüssel-, Topf- oder Napfkachel bezeichnet wird. In ihrer 
frühen Form ähnelt sie den Kugeltöpfen mit quadratisch 
herausgezogener Öffnung. Im 14. Jahrhundert war diese 
Form gebräuchlich, im späten 15. Jahrhundert wurde der 
Boden abgeflacht. Ältere Kacheln haben dagegen spitze 
oder zapfenförmig auslaufende Böden und keinen qua-
dratischen Rand.
Es wird vermutet, dass Backöfen oder überwölbte Herd-
feuer die Vorläufer der Kachelöfen waren. Irgendwann 
im Mittelalter begann man damit, keramische Becherka-
cheln oder Töpfe in die Lehmkuppeln der Öfen einzusetzen, 
um die Wärmeabstrahlung zu verbessern. Die ältesten 
keramischen Objekte, die als Ofenkacheln betrachtet 
werden, stammen aus dem 8./9. Jahrhundert. Funde in 
vielen Gegenden Mitteleuropas deuten darauf hin, dass 
der Kachelofen anfänglich den Klöstern, dem Adel und 
anderen hochgestellten Persönlichkeiten vorbehalten 
war. In gewöhnlichen Wohnhäusern wurden eher einfach 
gemauerte Öfen verwendet.
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Jugendseite

Anmeldung für Zirkuswoche  
im Freizeittreff
In den Sommerferien findet im Kinder- und Jugendfreizeit-
treff Zella-Mehlis (FZT) wieder die talentCAMPus-Zirkuswo-
che statt. Vom 28. Juli bis 1. August können sich Kinder in 
den verschiedenen kostenfreien Zirkus-Workshops aus-
probieren. Unter Anleitung von Profis lernen die Jungs und 
Mädchen mehr über Akrobatik, Clownerie und Fakir-Kunst 
und studieren Kunststücke ein. Die einzelnen Workshops 
finden in der Woche vom 28. Juli bis 1. August täglich von 
9 bis 16 Uhr statt und richten sich an Anfänger und Fort-
geschrittene ab neun Jahren gleichermaßen.
Anmeldungen für die Zirkuswoche sind ab sofort beim 
Team im Freizeittreff, Hugo-Jacobi-Straße 10, möglich.
Die talentCAMPus-Zirkuswoche hat inzwischen seit eini-
gen Jahren im FZT in Zella-Mehlis gute Tradition und wird 
immer in den Sommerferien angeboten. In diesem Jahr 
steht sie unter dem Thema „Zirkus macht stark. Gemein-
sam statt einsam“.

Mit dem Abschluss des „Lesefuchs“ sind die jüngsten Bi-
bliotheksnutzer sozusagen „fit für die Bibo“.
Als Höhepunkt werden alle teilnehmenden Kinder jedes 
Jahr im Mai zum großen Lesefuchs-Abschlussfest einge-
laden. In diesem Jahr gestaltet Hansi von Märchenborn 
das Kinderprogramm unter dem Titel „Ei, ei, ei, das gibt’s 
doch nicht“.

Kindertagesstätten

Winter ade – kleine Hexen und Zauberer  
begrüßen den Frühling
Mit bunten Kostümen, Liedern und jeder Menge Zauber-
sprüchen haben die Kinder des städtischen Kindergar-
tens „Sandhasennest“ den Winter verabschiedet. An-
gelehnt an die Walpurgisnacht feierten sie ihr eigenes 
„Hexenfest“ - ganz nach dem Motto: Der Winter geht, der 
Frühling kommt!
In den Tagen zuvor hatten die Kinder Lieder und Reime 
über Hexen gelernt, Hexenbesen gebastelt und sich auf 
das Fest vorbereitet. Als Hexen und Zauberer verkleidet, 
kochten sie ihre ganz eigene „Hexensuppe“ - mit Zutaten 
wie Löwenzahn aus der Natur wurde daraus mithilfe von 
Zaubersprüchen eine leckere Tomatensuppe.

Beim großen Fest auf dem Außengelände warteten zahl-
reiche Stationen: von Spinnennetz-Klettern über Gummi-
stiefel-Zielwerfen bis hin zum Besenrennen. Besonders be-
liebt waren Kinderschminken und Glitzertattoos. Für das 
leibliche Wohl sorgten Stockbrot, Würstchen, Waffeln und 
Zuckerwatte - natürlich alles draußen unter freiem Himmel.

„Der schönste Moment war die Eröffnung - der Blick in all 
die erwartungsvollen Kinderaugen. Im ganzen Haus war 
Leben und Freude spürbar“, so Kita-Leiterin Kati Roßmann.
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Fachwissen, Technik und Verständnis:  
Egloff Optik erhält Mittelstandpreis
Seit mehr als 30 Jahren ist Egloff Optik in Zella-Mehlis eine 
Adresse für Menschen, die eine Brille brauchen. Was 1991 
als kleiner Familienbetrieb begann, hat sich im Laufe der 
Jahre zu einem Fachgeschäft für Optometrie, Funktio-
naloptometrie und Sportoptik entwickelt. Jetzt wurde das 
Unternehmen mit dem Mittelstandspreis des Augenop-
tikerverbunds IGA OPTIC eG geehrt. Der Verbund würdig-
te mit der Preisverleihung im Rahmen einer Tagung von 
Optikern das Engagement, die Kundenorientierung und 
die Kompetenz des Unternehmens.
„Danke für den tollen Preis. Danke, dass ihr seht, was wir 
sind und wie viel Arbeit in dem Unternehmen steckt“, sagte 
Geschäftsführerin Sabine Egloff bei der Preisverleihung 
im Kreis ihrer Optikerkollegen.

Bürgermeister Torsten Widder (links) gratuliert Sabine Eg-
loff zur Auszeichenung durch den Verbund IGA OPTIC, den 
Marketingleiter Kai Behr übergab.

Bürgermeister Torsten Widder überbrachte im Namen der 
Stadt und des Stadtrates die Glückwünsche zu dieser Aus-
zeichnung: „Wir sind stolz, solche engagierten Unterneh-
mer in der Stadt zu haben“. Habe man früher bei einem 
Optiker einfach nur Gläser und dazu eine Brille bekommen, 
so haben sich in den vergangenen Jahrzehnten die Anfor-
derungen geändert, betonte der Bürgermeister, der selbst 
eine Brille trägt und daher von der Kundenzufriedenheit 
aus erster Hand berichten kann. „Ihr habt euch auch der 
Sportler und ihren besonderen Anforderungen, was zu uns 
in Zella-Mehlis als Sportstadt passt, angenommen. Wenn 
es um Fortschritt und Neuerungen geht, seid ihr immer 
dran“, sagte Torsten Widder.
Michael und Sabine Egloff haben das Unternehmen An-
fang der 1990er Jahre gegründet. Inzwischen wird es von 
Tochter Sabine Egloff mit Leidenschaft fortgeführt. Neben 
den klassischen Augenuntersuchungen und dem Anpas-
sen von Brillen und Kontaktlinsen ist Egloff Optik seit 2003 
auch als Zentrum für Sportoptik aktiv und berät rund um 
das Thema Ski- und Sonnenbrillen mit Sehstärke. Dafür 
wurde auch ein Windkanaltest im Geschäft am Mehliser 
Markt eingerichtet. Sabine Egloff führte seit 2009 mehr-
fach neue Messtechniken ein. 2012 und 2013 erfolgte mit 
der Funktional- und Kinderoptometrie eine weitere Spe-
zialisierung.
„Gutes Sehen braucht mehr als die passende Sehstärke“, 
sagt Sabine Egloff. „Deshalb nehmen wir uns Zeit, um die 
Sehfunktionen wirklich zu verstehen - bei Erwachsenen 
ebenso wie bei Kindern.“

Wirtschaft

Erfolgreich von der Ausbildung  
ins Berufsleben bei FHS
Mit der Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker bei der FHS 
Fahrzeughandel und Service GmbH ist für Florian Kühhirt 
ein Traum wahr geworden. „Ich wollte schon immer was 
mit Autos machen“, sagt der 21-Jährige Zella-Mehliser. Er 
sei quasi mit Lkw groß geworden, da sein Vater Lkw-Fahrer 
ist. Da ließ das Interesse an großen Autos nicht lange auf 
sich warten und nach dem Schulabschluss hat Florian 
Kühhirt seine dreieinhalbjährige Ausbildung begonnen.
Während er die praktischen Stunden der Ausbildung am 
Standort der Hauptniederlassung in Zella-Mehlis absol-
vierte, ging es für die Theorie beispielsweise in Fahrzeug-
technik zeitweise bis Gotha. Handwerkliches Geschick 
und Interesse für Technik müsse man für eine Ausbildung 
mitbringen und „man muss anpacken können“, meint der 
junge Mann, der nach dem Lehrabschluss im Januar die-
sen Jahres übernommen wurde und sich freut, weiterhin 
in seiner Heimatstadt arbeiten zu können. Das war für 
Bürgermeister Torsten Widder Anlass, im Unternehmen 
im Gewerbegebiet an der Zellaer Höhe jüngst vorbeizu-
schauen und zum erfolgreichen Start in den Job zu gra-
tulieren. „Mir macht die Arbeit großen Spaß und das Team 
ist klasse“, sagt Florian Kühhirt im Gespräch.
In der Fahrzeughalle und Werkstatt der FHS in Zella-Mehlis 
ist viel los. Immer wieder werden Lkw raus- und reinge-
fahren. Es sind es sind beispielsweise Fahrzeuge von Spe-
ditionen, Feuerwehr und Bundeswehr. Das Unternehmen 
führt Reparatur- und Wartungsdienstleistungen an allen 
Lkw- und Bus-Typen sowie an Anhängern und Aufliegern 
aller Hersteller durch. Weitere Geschäftszweige sind der 
Fahrzeughandel und Unfallinstandsetzung.
Zwei weitere Auszubildende im zweiten Lehrjahr sowie ei-
nen Praktikanten beschäftigt das Unternehmen. Für das 
neue Ausbildungsjahr, das im August beginnt, gibt es be-
reits einen Lehrling, der aufgrund der Zusammenarbeit 
mit der Paul-Greifzu-Schule in Suhl gewonnen werden 
konnte. Ebenfalls im August beginnt ein Schülerpraktikant 
von der Lautenbergschule. „Es ist wichtig, dass sich die 
jungen Menschen schon als Schüler ausprobieren kön-
nen und so merken, ob der Beruf etwas für sie ist“, sagt 
Geschäftsführer Mario Völker. Deswegen ist es für ihn und 
sein Team selbstverständlich, auch weiterhin aktiv Prakti-
ka anzubieten und mit Schulen zu kooperieren.

Bürgermeister Torsten Widder (rechts) gratuliert Florian 
Kühhirt zum erfolgreichen Berufsstart im Beisein von Ge-
schäftsführer Mario Völker.



Stadtanzeiger Zella-Mehlis	 – 17 –� Nr. 10/2025

Aktuelle Infos auf www.zella-mehlis.de www.facebook.com/StadtZellaMehlis www.instagram.com/zellamehlis

Rock Event bei Da Capo mit vier Bands:  
Spring-Rock
Am Sonnabend, 24. Mai, präsentieren wir Euch das erste 
Spring-Rock-Event. Vier Bands rocken den Frühling:
1.	 Barmy Rote
2.	 Mount Gammary Burns
3.	 Papercut
4.	 DAVISON & Friends
ab ca. 19 Uhr (Einlass ab 17 Uhr) im und um das Da Capo-
Vereinshaus, in der Rodebachstraße 77a in Zella-Mehlis.
Kartenpreis: zehn Euro. Verbindliche Reservierungen per
E-Mail an: info.da-capo@t-online.de. Soweit dann noch 
vorhanden, sind Karten auch an der Abendkasse erhältlich.
Los geht die Party um 19 Uhr mit Barmy Rote. Bei Barmy 
Rote geht es um abwechslungsreiche, handgemachte 
Rockmusik. Die vier Männer zeigen viel Enthusiasmus und 
Leidenschaft beim Spielen ihrer Songs. Die Texte beziehen 
sich auf die unterschiedlichsten Themen, welche man 
nicht immer ernst nehmen sollte. Mit jahrelanger Erfah-
rung auf den Bühnen Deutschlands und Europas rocken 
sie jede Veranstaltung.
Danach folgen Altbekannte wie Papercut, die endlich ein-
mal wieder in Zella-Mehlis zu Gast sind. Gefolgt von Mount 
Gammary Burns, die inzwischen schon fast zum Inventar 
von Da Capo Zella-Mehlis gehören. Und dann kommt der 
ultimative Headliner der Frühlingsparty mit:
DAVISON & Friends.
Old School Folk-Rock & Country-Blues, Lagerfeuer, Motor-
räder, ein guter Schluck Whiskey und jede Menge Rock & 
Roll - das ist die Welt von Hank Davison. Der charismati-
sche Sänger mit der eindrucksvollen Stimme blickt auf 
ein langes erfülltes Bühnenleben zurück. 1987 gründet er 
speziell für die Motorradszene die Hank Davison Band. Der 
Erfolg ist enorm. Über zwanzig Jahre sollte die Bikerband 
auf nahezu allen großen Motorradtreffen dieser Welt zu 
sehen sein. Zehntausende Fans und Biker feiern an jedem 
Wochenende „ihre“ Band. Nach 22 Jahren löst Hank die 
Band auf wendet sich mehr den Wurzeln der amerika-
nischen Folk-, Blues- und Countrymusic zu. Er tritt alleine 
nur mit Gitarre auf und singt dazu. Seine außergewöhnli-
che, prägnante Rockröhre und das vielseitige, druckvolle 
Gitarrenspiel geben seinen Darbietungen ein besonders 
authentisches Flair. Bei Hank Davison & Friends wird Hank 
begleitet von Lewis Glover, einem begnadetem Blueshar-
per, und Gitarrist Johnny O’Hara.

Da Capo Zella-Mehlis ist mehr als nur gute Musik!
www.da-capo.info

Barmy Rote spielt bei Da Capo.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Kantorei in der 
Magdalenenkirche in Mehlis
Mittwoch, 21. Mai, 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Str.)
Sonntag, 25. Mai, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Kantorei in der 
Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 25. Mai, 16 Uhr
Konzert des Suhler Knabenchores in der Magdalenenkir-
che in Mehlis
Donnerstag, 29. Mai, Christi Himmelfahrt, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Magdalenenkirche 
in Mehlis
Sonntag, 1. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe in der Kirche Zella St. Blasii

Katholische Kirchgemeinde
Jeden Freitag, 9 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Jeden Sonntag, 8.45 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Vereine und Verbände

Nach Ukulele-Konzert: Die ambulante  
Hospizgruppe sagt Danke

„Musik ist eine Weltsprache  
und muss nicht übersetzt werden.

Sie spricht von Seele zu Seele.“
(Berthold Auerbach, deutscher Schriftsteller 1812-1882)

Am 25. April fand in der Scheune des Bürgerhauses in Zel-
la-Mehlis ein Singenachmittag statt. Eingeladen hatten 
dazu, die ambulante Hospizgruppe Suhl und Umgebung 
und das Ukulelenorchester Suhl. Es war ein sehr entspann-
ter gemütlicher Nachmittag. Es wurden Volkslieder und 
alte Schlager gespielt und gesungen. Alle Anwesenden 
haben mit viel Freude mitgesungen.
Im Anschluss an die Singstunde gab es noch Kaffee und 
Kuchen, welchen die Ehrenamtlichen der Hospizgruppe 
selber gebacken hatten. Mit den Besuchern kamen wir 
gut ins Gespräch um die Arbeit der Ehrenamtlichen zu 
erklären. Wir möchten uns ganz herzlich beim Ukulelenor-
chester bedanken. Bei allen Ukulelenspielern spürte man 
die Freude am Musizieren.
Bedanken möchten wir uns auch bei allen, die etwas in 
unsere Spendentruhe einwarfen. Es kam eine Spende von 
225 Euro zusammen.
Vielen Dank an alle Helfer, Musikanten, Bäcker und Un-
terstützer die zu diesem gemütlichen und kurzweiligen 
Nachmittag beigetragen haben!

Ines Ansorg
(Koordinatorin der ambulanten Hospizgruppe Suhl und 
Umgebung)
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Förderverein „Einsiedel“ bereitet den  
Schwimm-eine-Runde-Tag vor
Während in den beiden Freibädern der Stadt der Früh-
jahrsputz erfolgt und die Saison vorbereitet wird, planen 
Mitglieder des Fördervereins Freibad „Einsiedel“ Zella-
Mehlis e.V. seit einigen Wochen den fünften Schwimm-
eine-Runde-Tag vor. Erste Plakate wurden in den Schulen 
verteilt. Erfreulicherweise konnte bereits eine Reihe von 
Firmen der Region als Sponsoren für die Veranstaltung ge-
wonnen werden. Der Erlös des Rundenschwimmens geht 
in diesem Jahr an nachfolgende Hospiz-Einrichtungen:
Sozialwerk Meiningen gGmbH, Kinderhospiz Tambach-
Dietharz und an die Hospizgruppe Suhl und Umgebung.
Die Mitglieder des Fördervereins Freibad „Einsiedel“ emp-
fehlen, sich die Termine 24. Mai (Eröffnung der Badesaison 
2025) und 24. Juni („Schwimm-eine-Runde-Tag“ für den 
guten Zweck und zugleich „Tag der offenen Tür“) im Ka-
lender vorzumerken.

SCHWIMM-EINE-RUNDE-TAG
zum Tag der offenen Tür

Online-Ausschreibung 
unter: www.zella-mehlis.de

24. Juni
10:00 – 20:00 Uhr

Sie schwimmen – 
Unternehmen spenden!

Wir spenden an
 


